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Zentralorgan der Deuiſchen Sosialiftiſchen Arbeitspartei Polens. 


— 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 

Nr. 298. an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags, 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
zurch die Poſt Zloty 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; Ausland: — — 
roſchen. 


Zlotg 7.— fährlich Zloty 84.—. Einzelnummer 15 
onntags 25 Groſchen. 


Wieder Nückgang der Handelsumſätze. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Betrilener 109 


Telephon 136⸗90. Poſtſcheckkonto 63.508 


Seſchäftsſtunden von 7 Uhr feüh bis 7 Uhr abends. 
Sprochſtunden des Schriftlefters täglich von 2.30—3.30. 
rere n 8 


Starte Beunruhigung innerhalb der Kaufmanns kreiſe. 


Die Zentralorganiſationen der Kaufmannſchaft haben 
beunruhigende Nachrichten über einen ſehr bedeutenden 
Rückgang der Handelsumſätze im Monat Oktober erhalten: 
Den bisherigen Berechnungen zufolge wird der Rückgang 
im Vergleich zum September 5 bis 20 Prozent betragen. 
Insbeſondere im Kleinhandel hat ſich der Rückgang der 
Handelsumſätze beſonders fühlbar gemacht, während er 
im Großhandel nicht ſo ſtark in Erſcheinung trat. Beſon⸗ 
ders ſtark klagen über den Rückgang ihrer Handelsumſätze 
die Kleinhändler für Konfektion und Galanteriewaren. 
Dieſe Erſcheinung iſt um ſo beunruhigender, als gerade 
der Obtober ein Saiſonmonat in dieſen beiden Branchen 
iſt und die Umſätze in dieſer Zeit eigentlich hätten ſteigen 
müſſen. Da die letzten Monate eine gewiſſe Stabiliſie⸗ 
rung der Handlesumſätze gebracht hatten, glaubte man be⸗ 
reits an eine normale Entwicklung des Handelsgeſchäfts 
und iſt nunmehr ſtark enttäuscht. 


Der Grundſatz der Verſicherungs pflicht 
sesch. Mebeitclofigteit wird aufgehoben. 

In den nächſten Tagen ſoll ein Dekret des Staats⸗ 
präſidenten erſcheinen, auf Grund deſſen der Miniſter für 
ſoziale Fürſorge bevollmächtigt werden ſoll, dir bei den 
durch den Arbeitsfonds finanzierten Arbeiten beſchäſtigten 
Arbeiter von der Verſicherungspflacht gegen Arbeitsloſig⸗ 


keit zu befreien. Ueberdies ſoll das Recht der Forderung 
einer Rückerſtattung unrechtmäßig ober irrtümlich abgelie⸗ 
ferter Beträge an den Arbeitsſonds für die Zeit von drei 


Jahren beſtehen. 

Das bedeutet alſo, daß zum erſtenmal der Grundſatz 
der Verſicherungspflicht des Arbeiters gegen Arbeitsloſig⸗ 
keit aufgehoben werden ſoll. Und das beim ſtantlichen 
Arbeitsfonds! Schöne Perſpektiven eröffnen ſich da für 
die Arbeiterſchaft! 


Wahlreglement für die Dorigemeinden 
veröffentlicht. 


Im nächſten „Dziennik Uſtaw“ wird das Reglement 
für die Wahlen zu den Dorfräten (rady gromadzkie) und 
Gemeinderäten (rady gminne) ſowie für die Wahl der 
Gemeindeälteſten und deren Stellvertreter für 9 Wojewod⸗ 
ſchaften: Warſchau, Lodz, Lublin, Kielce, Bialyſtok, 
Wilna, Nowogrodek, Poleſie und Wolhynien veröffentlicht. 

Zuſammen mit dieſem Reglement wird eine Verord⸗ 
nung des Innenminiſteriums über einen „Sprachdispens“ 
erſcheinen, die die im Selbſtwerwaltungsgeſetz vorgeſehene 
Bedingung, daß jeder, der gewählt werden will, die pol⸗ 
niſche Sprache in Wort und Schrift beherrſchen muß, 
unter gewiſſen Umſtänden für die Zeit von 3 Jahren außer 
Kraft geſetzt werden kann. In den Kreiſen Bialyſtok, Bie⸗ 
litz, Sokol, Grodno und Wolkowyffk find die ſtellvertreten⸗ 
den Dorſſchulzen von der Pflicht der Beherrſchung der 
polniſchen Sprache in Wort und Schrift befreit. Auf dem 
Gebiete der Wojewodſchaft Nowogrodek find die Dorfſchul⸗ 
zen von der Pflicht der Beherrſchung der polniſchen 
Sprache in der Schrift und deren Stellvertreter in Wor 
und Schrift befreit. In den Wojewodſchaften Poleſie und 
Wilna ſind die Dorfſchulzen von der polniſchen Sprach⸗ 
pflicht befreit. In der Wojewodſchaft Wolhynien müſſen 
ſie die polniſche Sprache mündlich beherrſchen, dagegen 
brauchen ſie dieſe hier nicht in der Schrift zu beherrſchen. 


Bezahlte Ridentwort 
für den Auslandsbrieſverlehr. 


Das Miniſterium für Poſt und Telegraphen hat be⸗ 
ſondere Antwortkupons für den Brieſverkehr mit dem 
Auslande eingeführt. 
ſen kann ein ſolcher Antwortkupon beigefügt werden, wel⸗ 


cher in jedem Poſtamt des Auslandes gegen eine Brief⸗ 


Den ins Ausland geſchickten Brie⸗ 


marke im Werte, wie er für den Auslandsverkehr gilt, 
eingetauſcht werden kann. Die Antwortkupons werden in 
allen Poſtämtern zum Preiſe von 80 Groſchen verkauft 
werden. 


Nabbinerrat zur Vohlottifrage. 


Kein Bannfluch gegen diejenigen, die den Boykott nicht 
beſolgen. 


Auf einer in Warſchau ſtattgefundenen Sitzung des 
Zentralrats des Verbandes der Rabbiner in Polen wurde 
beſchloſſen, einen Aufruf zur Verſchärfung des Boykotts 
Hitlerdeutſchlands zu erlaſſen, doch iſt das „Chejrem“ 
(Bannfluch) gegen diejenigen jüdiſchen Kaufleute in Po⸗ 
len, die trotzdem deutſche Waren beziehen, nicht ausgeſpro⸗ 
chen worden. 

Der in Polen weilende Zioniſtenführer Sokolow ſoll 
am 5. November vom Statspräſidenten, dem Marſchall 
Pilſudſki und dem Außenminiſter Beck empfangen werden. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellengengebot 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


11. Jahrg. 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


ND 


Dieſe Viſiten ſtehen im Zuſammenhang mit der von den 
Zioniſten geführten außenpolitiſchen Altion, die in der 
Richtung der Schaffung eines jüdiſchen Nationalſtaates iv 
Paläſtina geht. 


Siudentenausflua nach der Sowſetunion. 

Geſtern iſt eine Gruppe von 38 Studenten der Lem⸗ 
berger techniſchen Hochſchule unter Führung von Prof. 
Borowicz zu einer Studienfahrt nach der Sowjteunion 
abgefahren. Die Studenten werden die Naphthagrube 
in Baku ſowie die Zentren der Großinduſtrie in Sowier⸗ 
rußland beſichtigen. g 


Wieder ein Jahr Gefängnis 
für Redatteue Weber. 

Der verantwortliche Redakteur der „Kattowitzer Zei⸗ 
tung“ Heinz Weber, der wie berichtet, am Montag wegen 
verſchiedener Preſſevergehen zu einer Gefängnisſtrafe don 
7 Monaten verurteilt und im Gerichtssaal ſofort verhaftet 
wurde, hatte ſich geſtern wieder wegen eines Preſſever⸗ 
gehens zu verantworten. Die Staatsanwaltſchaft hatte 
Anklage erhoben wegen eines Artikels, in welchem die 
Wahl des Staatspräſidenten behandelt wurde. Das Ge⸗ 
richt verurteilte Redakteur Weber zu 1 Jahr Gefängnis. 


Links orientierte Regierung Sarramt. 


U 


die Mehrheit von den Sozialisten bis zur republilaniſchen Linien. 


Paris, 27. Oktober. Der bisherige franzöſiſche 


Kriegsmarineminzſter Albert Sarraut, der vom Stants- 


präſidenten mit der Kabinettsbildung benuftragt worden 


war, hat in der Nacht zum Freitag ſeinen Auftrag aus⸗ 
geführt und eine Miniſterliſte zuſammengeſtellt. Das neue 
Kabinstt ſtellt ſich wie folgt dar: 

Miniſterpräſident und Kriegsmarineminiſter — Sar⸗ 
raut, ſtellvertretender Miniſterpräſident und Juſtizminiſter 
— Dalimier, Minifter für Inneres — Chanttemps, Außen⸗ 
miniſter — Paul⸗Boncour, Kriegsminiſter — Daladier, 
Finanzminiſter — Bonnet, Haushaltsminiſter — Gardey, 
Minifter für Landwirtſchaft — Queille, Handels miniſter 
— LaurentEynat, Miniſter für Poſt und Telegraphen — 
Myſtler, Minifter für öffentliche Arbeiten — Paganuon, 
Arbeitsminiſter — Frot, Kultusminister — de Monzie, 
Kolonialminiſter — Pietri, Luftſahrtminiſtet — Cot, Mi⸗ 


niſter der Handelsmarine — Stern, Renten — Ducos, 


Gefundheitsminiſter — Lisbonne. 

Parteipolitiſch weicht die neue franzöſiſche Regierung 
nur unweſentlich von dem Kabinett Daladier ab. 16 Ra⸗ 
dikalſozialiſten bilden den Kern. Links von ihnen ſtehen 
zwei franzöſiſche Sozialiſten (de Monzie und Unterſtaats⸗ 
ſekretär Bidie) ſowie zwei Unabhängige, die urſprünglich 
der ſozialiſtiſchen Partei angehört haben (Paul⸗Boncour 
und Frot). Rechts von den Radikalſozialiſten zwei radi⸗ 
kale Linke (Unterſtaatsſekretär Delſanne und Laurent⸗ 
Eynac), ein Unabhängiger Linker (Unterſtaatsſekretär 
Guy d'Chambe), ein Unabhängiger der Linken (Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Brunnet), ein Linksrepublilaner (Pietri), 
ein Parteiloſer, der ſich dem Zentrum angeſchloſſen hat 
(Stern). Dem Berufe nach beſteht das neue Kabinett aus 
3 Journaliſten, 10 Rechtsanwälten, 4 Univerſitätsprofeſ⸗ 
ſoren, 4 Beamten, 3 Medizinern, einem Ingenieur und 
einem Wirtſchaftler. 

Die Uebernahme der Miniſterien iſt zum Teil bereits 
am Freitag morgen erfolgt. Man rechnet damit, daß die 
Miniſter am Montag oder Dienstag zu einem Kabineits⸗ 
rat zuſammentreten werden, um die Regierungserklärung 
auszuarbeiten. Bis dahin dürfte man ſich auch im weſent⸗ 
lichen über das Finanzprogramm einig geworden ſein. 

Die neue Regierung Sarraut hat in politiſchen und 
parlamentariſchen Kreiſen ſowie in der Pariſer Abend⸗ 
preſſe eine günſtige Aufnahme gefunden. Es beſteht kaum 
ein Zweifel darüber, daß ſie bei ihrer Vorſtellung vor den 
Kammern, deren Zeitpunkt noch nicht amtlich feſtgelegt iſt, 
wahrſcheinlich aber auf Freitag fallen wird, eine Mehrheit 
findet. Dieſe Mehrheit dürfte ſich von den Sozia⸗ 
liſten bis zur republikaniſchen Linken 


(Gruppe Pietri) ausdehnen. Für die zunächſt wohlwol⸗ 
lende Haltung der Sozialiſten ſcheinen die Ausführungen 
Leon Blums in ſeinem Organ „Populaire“ zu ſprechen. 
Er erklärte, daß er leine ſyſtematiſche Gegnerſchaft beab⸗ 
ſichtige. 

In parlamentariſchen Kreiſen glaubt man, daß Sar⸗ 
raut das Haushaltsgleichgewicht erſt Schritt um Schritt 
herſtellen wird. Dieſe Methode würde es ihm erlauben, 
den Artikel 37, der dem Kabinett Daladier zum Verhäng⸗ 
nis wurde, wenigſtens vorläufig fallen zu laſſen. Partei⸗ 
politiſch geſprochen, weicht die neue Regierung Kur unwe⸗ 
jentlih von dem Kabinett Daladier ab. 


Vaul⸗Boncour Toll vor dem Auswärtigen 
Ausſchuß erſcheinen. 
Ein General berichtet über die militäriſche Lage 
Deutſchlands. 

Paris, 27. Oktober. Vor dem auswärtigen Aus⸗ 
ſchuß des Senats erklärte der Vorſitzende Beranger am 
Freitag abend, daß er den Außenminiſter gebeten habe, 
den Ausſchuß über den augenblicklichen Stand der Außen⸗ 
politik zu unterrichten. Beranger hielt einen ausführli⸗ 
chen Vortrag über folgende 4 Punkte: 1. Die Stellurg⸗ 
nahme der einzelnen Staaten, nachdem Deutſchland die 
Abrüſtungskonferenz verlaſſen und ſeinen Austritt aus dem 
Völkerbund angemeldet hat; 2. Die militäriſche und diplo⸗ 
matiſche Stellung Frankreichs nach der Vertagung der 
Abrüſtungskonferenz auf den 4. Dezember; 3. Donau⸗ 
fragen und die Lage auf dem Ballan ſowie die Lage 
Oeſterreichs und Bulgariens und ihr Verhältnis zu den 
übrigen Staaten; 4. Die Annäherung zwiſchen Ruf 
land und den Vereinigten Staaten und die Wirkung dieies 
Ereigniſſes auf den Fernen Oſten. 

Der Ausſchuß beauftrgat den Vorſitzenden, den Au⸗ 
ßenminiſter zu veranlaſſen, möglichſt bald vor dem Ans: 
ſchuß zu erſcheinen und nähere Auskünfte zu erteilen. 

General Bourgois erſtattete darauf Bericht über 
„die militäriſche Lage Deutſchlands und ſein induftrielles 
Potentiel“. Die Ausführungen des Generals machten, 
wie die 1 Verlautbarung beſagt, einen tiefen 
Ei ndruck auf den Ausſchuß. Er wurde beſchloſſen, ſich 
mit dem Unterausſchuß für Landesverteidigung in Ver⸗ 
bindung zu ſetzen, um mit der Regierung eine Verſtändi⸗ 
gung darüber zu erzielen, in welcher Weiſe praktiſche Fol⸗ 
gerungen aus dem Vortrag des Generals Bourgois zu 
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25. Tag des Reißslagebrandprogefes 


Grobe Fäden einer 
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ungeſchictten Regie. 


der Dritte im Nasitieeblatt Tagt aus. — Eine Lüge bereits entlarbt. 


Der geſtrige Tag i Er Reichstagsbrandprozeß ließ wie⸗ 
derum die groben Fäden der ungeſchickten e 5 
ſtiſchen Regie in dieſer einzigartigen Juſtigkomödie 
kennen. Auch der Dritte im Nazikleeblatt, das die 9 555 
Attraktion liefern ſoll, wußte geſtern von einem Beiſam⸗ 
menſeins Torglers mit dem Brandſtifter van der Lubbe 
zu berichten. Außer dieſen drei Nazis gibt es aber keinen 
Menſchen, weder vom Reichstagsperſonal, das doch ſtän⸗ 
dig im Reichstag zugegen iſt, noch von anderer Seite, der 
dasſelbe geſehen hätte, wie dieſe drei Attraktionstummern. 


gene antwortet der Zeuge, daß am 27. Februar vor allein 
über die Fühlungnahme mit der Sozial⸗ 
demokratiſchen Partei zur Bildung einer Ein⸗ 
heits front geſprochen worden ſei. 

Der Vorſitzende verlieſt Teile eines Artilels von 
Torgler im „Roten Wähler“, in dem es heißt, daß der 
Stimmzettel den Faſchismus nicht zu 
ſchlagen vermöge. Der Artikel ſchließt mit der 
Aufforderung: Tretet zuſammen in den Betrieben und 
Siempeſſtellen und ſtellt die einheitliche Kampfesfront her. 


Im Gegenteil wurde durch die geſtrigen Ausſagen des 


Zeugen Denſchel die Behauptung des Naziabgeordneten 
Frey, daß Torgler mit Popoff im Reichstag zuſa mmen 
en Lederſofa geſeſſen habe, als offene Lite feſt⸗ 
geſtellt i 

Berlin, 27. Oktober. Als erſter Zeuge des 25. 
Verhandlungstages des Reichstagsbrand⸗Prozeſſes wird 
der nationalſozialiſtiſche Landesbetriebszellen⸗Leiter 
Kroyer⸗Linz (Oeſterreich) vernommen, der zuſammen 
mit Kaxwahne und Frey am Nachmittag des 27. Februar 
im Reichstagsgebäude war. Der Zeuge ſchildert eingehend 
die Begegnung mit Torgler im Reichstag und erklärt 
auf die Frage des Vorſitzenden, wer der erſte Begleiter 
Torglers geweſen ſei, van der Lubbe. Vorſitzen⸗ 
der: Das halten Sie auch heute noch aufrecht? Zeuge: 
Jawohl! 
7 Ueber den zweiten Begleiter Torglers kann der Zeuge 
nichts beſtimmtes ſagen. Er betont aber, daß weder Dr. 
Neubauer noch der Journaliſt Dehme in Frage komme. 
Der Zeuge erklärt weiter: Ich kann mir ein Geſicht, das 
ich einmal geſehen habe, gut vorſtellen und behalte es im 
Gedächtnis. Beim zweiten Durchgehen durch den Vor⸗ 
raum ſahen wir Torgler mit einem anderen Mann, der 
einen Mantel trug und den Hut ſehr ſtark ins Geſicht ge 
zogen hatte, auf dem Sofa in lebhafter Unterhaltung 
ſitzen. Der Zeuge hat dem Mann nicht ins Geſicht geiehen 
und kann ſich daher nicht an ihn erinnern. 

Darauf tritt eine Pauſe ein. z 
Ein kommuniſtiſther Abgeordneter ſagt über delle, 

Aufenthalt im Reichstag aus. a 


Nach der Pauſe verkündet der Vorſitzende als Beschuß 
des Senats, daß die von Dr. Sack beauftragten Zeuge 
geladen werden jollen. 

Der nächſte Zeuge iſt der frühere tommuniſtiſche 
Reichstagsabgeordnete Dr. Neubauer. Er kann ſich 
nicht mit Beſtimmtheit erinnern, am Nachmittag des 27. 
Februar zuſammen mit Torgler auf dem Sofa or Vor⸗ 
raum des Haushaltsſaales geſeſſen zu haben. Es lägen 
jetzt 8 Monate zurück und dieſe Frage werde jetzt zum 
erſtenmal an ihn gerichtet. Er könne nur bekunden, daß 
er höchſtwahrſcheinlich an dem fraglichen Tage dort geſeſſen 
habe, weil er mit Torgler viel zu beſprechen hatte. Auf 
eine beſtimmte Situation könne er ſich jedoch nicht feſtlegen. 

Vorſitzender: Haben Sie damals Karwahne (natis⸗ 
nalſozialiſtiſcher Reichsto, bageordneter, ehemals Kom⸗ 
muniſt. Die Red.) geſehen? Zeuge: Ich kann mich nich: 
daran erinnern. 

Vorſitzender: Karwahne und Frey ſollen vorbei⸗ 
gegangen fein und es ſoll ein gegenſeitiges Anſehen und 
eine Aeußerung von Torgler erfolgt ſein, weshalb Sie 
jo angeſtarrt wurden. Zeuge: Ich erinnere mich nicht 
daran. 

Rechtsanwalt Pariſius weiſt darauf hin, daß die 
erſtmalige Vernehmung Dr. Neubauers im September 
nicht durch Verſchulden der Unterſuchungsbehörde fo ſpät 
erfolgte, ſondern weil ſich der Zeuge 1 Mute 
Werten gehalten hat. 


Die Aehnlichkeit zwiſchen dem Sudenten Bel 
und van der Lubbe. 


Rechtsanwalt Dr. Sack fragt den geugen, ob er es 
für möglich halte, daß man den zeitweiſe im kommuniſti⸗ 
ſchen Archiv beſchäftigten Studenten Perl mit Lubbe 
verwechſeln könnte. Der Zeuge erwidert, er habe bisher z. 
Lubbe immer nur in einer ſo gebückten Satung gesehen, 
daß das Geſicht nicht zu erkennen war. 

Der Vorſitzende läßt wiederum van der Lubbe vor 
den Richtertiſch treten. Er erinnert ihn, wiederholt in 
lautem Tone, den Kopf hochzuheben und den Zeugen an⸗ 
zuſehen. Van der Lubbe hebt ſchließlich den Kopf ein 
paar Zentimeter höher als ſonſt. 

Zeuge Dr. Neubauer: Eine ſtarke Aehnlichkeit zwi⸗ 
ſchen Lubbe und Perl finde ich in der Augenpartie Auch 
die Backenknochen ſind ähnlich hervorſtehend wie bei Lubbe, 
während mir die untere Geſichtspartie lere aba 
weichen ſcheint. 

Der Oberreichsamwalt erklärt, er halte es nicht für⸗ 
ausgeſchloſſen, daß man des Studenten Perl wird hab⸗ 
dae werden können. Er wird ihn dann als Zeugen dor 

en. 


F antenne mit de 
Sozialdemokratie. 


Auf die Frage des Rechtsanwalts Dr Sack, was 
Dr. Neubauer mit Torgler an jenem Tage zu besprechen 


Zeuge Dr. Neubauer: 


Nur Maſſenaktion, lein individueller Terror. 
Dazu erklärt der Zeuge, daß der politiſche Inhaſ: 
des Artikels, von dem er übrigens nicht wiſſe ob Torgler 
ihn geſchrieben oder ob Torgler nur ſeinen Namen gege⸗ 
ben habe, derſelbe ſei wie die Aufrufe der KPD, 
nämlich die Arbeiterſchaft in einer Maſſenaktion 
der Regierung entgegentreten ſollte. 

Auf die Frage des Rechtsanwalts Dr. Leufert, was 
unter dem Begriff der Maſſenaktion zu verſtehen ſei, er⸗ 
widert der Zeuge: Die Stillegung aller Be⸗ 
triebe, auch des Verkehrs, mit ihren entſprechenden 
Auswirkungen auf das öffentliche Leben. Jede Maßnahme 
des individuellen Terrors ſei auf das ſchärfſte 
bekämpft worden. 

Oberreichsanwalt: Iſt dem Zeugen bekannt, daß die 
Kommuniſtiſche Partei den Generalſtreik als letzte Vor⸗ 
ſtufe zum Bürgerkrieg anſieht? Der Zeuge erwidert, der 
Ausgang des Generalſtreiks ſei nicht die Frage des Wil⸗ 
lens der Kommuniſtiſchen Partei, f N die Frage der 
Maßnahmen ihrer Gegner. 

Oberreichsanwalt: Das heißt, wenn der Gegner ſich 


zur Wehr ſetzt, kommt es zum bewaffneten Aufſtand? 


Dies verneint der Zeuge und erklärt auf eine Frage 
des Angeklagten Dimitroff, daß die ganze politiſche Ent- 
wicklung davon abhängig war, ob es gelingen wird, di ie 
breite Maſſenfront der Arbeiterſchaft gegen den National⸗ 
ſozialismus zu ſchaffen. Auf dieſe Kardinalfrage ſei alle 
Arbeit) kommentiert worden. Vom Bevorſtehen 
eines bewaffneten Aufſtandes ſei nicht 
das geringſte verlautet. 

Der Zeuge betont nochmals, daß die kommuniſtiſche 
Partei jede Neigung zum individualiſtiſchen Terror aufs 
ſchärſſte bekämpfte. Jeder, der eine ſolche Neigung ver⸗ 
trat, ſollte aus der Partei ausgemerzt werden. 

Reeichsgerichtsrat Coenoers: Wie erklären Sie 
ſich dann die Parole: Schlagt die Faſchiſten, wo ihr ſie 
trefft? Zeuge: Von verantwortlichen Stellen der Partei 
Alt dieſe Parole nicht gekommen. 

Der Angeklagte Dimitroff verſucht dann, noch Fra⸗ 
gen über das Verhältnis der KPD zur Kommuniſtiſchen 
Internationale zu ſtellen. Der Vorſitzende ſchneidet ihm 
jedoch das Wort ab, mit dem Hinweis, daß dieſe Fragen 
ſpäter behandelt werden ſollen. 

Rechtsanwalt Dr. Sack: Iſt Ihnen in dem Weſen 
Torglers an dem Tage etwas Beſonderes aufgefallen? 
Nein, Torgler war lebendig, 
wie immer, vielleicht etwas lebhafter, weil alles voller 
Gerüchte war. 

Der Zeuge Dr. Neubauer wird dann vereidigt, 
und zwar auf ſeinen Wunſch ohne die religiöſe Formel. 


— Sonnabend, den 28. Oktober Iso». 


Die Beobachtungen des Reichstagsſtenotypiſten. 
Zeuge Frau Feldmann, Angeſtellte des ftenv- 
graphiſchen Büros des Reichstags, hat am 27. Februar 
zwiſchen halb und dreiviertel 1 Uhr in dem Vorraum ein 
Telephongeſpräch erledigt. Torgler ſaß in einem Seſſel 
in der Ecke und neben ihm ein Herr mit blondem Saat, 
mit dem ſich Torgler ſehr rege unterhielt. Als die Zeugin 
durchging, hörte Torgler zu ſprechen auf, fie habe ſich aber 
nichts dabei gedacht. 


Der „Verdacht des Amtsgehilſen. 


f Der Amtsgehilſe Denſchel hat am Nachmittag des 
27. Februar etwa um halb 3 Uhr Torgler im Vorraum 
mit einem Fremden ſitzen ſehen. Der Fremde trug 
einen rötlichbraunen Mantel und einen ähnlichen 
Hut, deſſen Krempe vorn heruntergeſchlagen war. Der 
Zeuge erklärt, daß es der Journaliſt Dohme nicht ges 
weſen ſei. 

Der Angeklagte Torgler fagt, 
keinem Mann mit einem rötlich⸗braunen Haar erinnera, 
er ſei aber um dieſe Zeit mit Dehme zuſammen geweſen. 

Zeuge ſagt, er habe einen Verdacht, den er 
aber nicht äußern () wolle. Auf Zureden des Vor⸗ 


Fremde gemejen ſein müfje(l?). (Bewegung 
in Saale )) 
Die Frage des Reichsanwalts Pariſius, ob es viei⸗ 


leicht Dr. Neubauer geweſen ſei, verneint der Zeuge. 

Angeklagter Popoff: Ich erkläre, daß ich nie⸗ 
mals im Reichstag geweſen bin, daß ich 
niemals mit irgendeinem deutſchen Reichstagsabgeord⸗ 
neten zuſammengekommen bin, auch nicht mit Tor gr 
ler. Ich habe auch niemals einen ſolchen Hut mit 
Krempe gehabt, wie es der. Zeuge beſchreibt. 

Der Angeklagte Dimitroff weiſt darauf hin, daß 
der Zeuge erſt nach 8 Monaten von dieſem Ver⸗ 
dacht geſprochen habe. Auf den ihm vorgelegten Bildern 
habe er Popoff nicht erkannt. 

Vorſitzender: Der Angeklagte Dimitroff will offen⸗ 
bar darauf hinaus, daß Sie vielleicht durch eine Beein⸗ 
fluſſung zu Ihrer heutigen Ausjage gekommen find, Zeuge 
Denſchel: Ich ſtehe weder unter einem Einfluß, noch hat 
mir jemand gejagt, daß ich ſo ausſagen miſſe. Ein 
weitere Frage n wird abgelehnt. 


nungen zwiſchen Dr. Sack und den: 
Oberreichsanwalt. g 
Es . dann noch zu einer Meinungsver⸗ 
ſchie denheit 
und dem Oberreichsanwalt Werner. Der Vorſitzende 
greift schließlich oin und erklart, dor, Gus Dane Gabe 
vorhin geſagt, er behalte ſich ſein Urteil vor, bis er Gele⸗ 
genheit haben werde, das Bild im Vorraum noch⸗ 
mals zu ſehen, wie es ſich ihm damals dargeſtellt hat. 
Dazu Ian . jetzt Gelegenheit gegeben werden. 


Popoff ift es nicht geweten! 

Das Gericht nimmt im Vorraum eine Inaugenſchein⸗ 
nahme vor. Der Angellagte Popoff zog hierbei ſeinen 
ſchwarzen Mantel an. 

Beim Lokaltermin erklärt nun Zeuge Denſchel, 
daß er nicht ſagen könne, daß Popoff der 
Mann war, der damals mit Torgler zu⸗ 
ſlammenſaß. Die Perſon ſei nach feiner 
Erinnerung auch kleiner gemefen. 

Es ergab ſich ferner, daß die Beobachtung der Perſon 
durch Zeugen Denſchel in einer Entfernung von 9 Me⸗ 
tern 5 erfolgt ſei. 

Die Verhandlung wird dann auf Sonnabend vertagt. 


— —— 


Einheits liſte bei der Wahltomödie. 

Berlin, 27. Oktober. Von den maßgebenden 
Stellen iſt nunmehr bei den einzelnen Wahlkreiſen die 
Einheitsliſte der Kandidaten für die Reichstags 
wahl vom 12. November eingereicht worden. Die Ein⸗ 
heitsliſte enthält 10 Namen, die alſo in allen 36 Wahl⸗ 


kreiſen auf der Liſte als Spitzenkandidaten für den neuen 
Es handelt ſich dabei um 


Reichstag erſcheinen werden. 
folgende Perſönlichkeiten: 1. Reichskanzler Adolf Hitler, 
„Stellvertreter des Führers Rudolf Heß, 3. Reichsmini⸗ 


Ber Dr. Wilhelm Frick, 4. Reichsminiſter Hermann Gö⸗ 


ring, 5. Reichsminiſter Dr. Joſeph Goebbels, 6. Stabschef 
der SA Ernſt. Röhm, 7. Reichsminister Walter Darre, 
8. Reichsminiſter Franz Seldte, 9. Vizekanzler Franz 
von Papen, 10. ee a. D. Dr: d Hugen⸗ 
berg. 


Gelbe Ausweſe für jüdiſche Studenten 


in Deuiſchland. 
1 Beli, 27. Oktober. Wie das VDg⸗Büro mel: 
det, wird gegenwärtig an der Berliner Univerfität die 
Weiterzulaſſung nichtariſcher Studenten neu gerege! 
Folgender Anſchlag gibt darüber nähere Aufklärung: 


Die nichtariſchen Studierenden werden einen gelben 
Ausweis erhalten, während der einheitliche Ausweis für 
alle Studierenden in grauer Farbe Künftig nur den Ariern 

i ee bleibt. 


Des Schiaſel der gieihgekfilieten Bade. 


8 Die „Kölniſche Zeitung“ iſt jetzt in weſentlich 


verfleinertem Umfang erſchienen. Das Blatt bringt auf 


der erſten Seite eine Kundmachung, in der es heißt, daß 
ubetriebswirtſchaftliche Notwendigkeiten“ den Verlag zu 
dieſer Veränderung veranlaßt haben. 

Die „Kölniſche Zeitung“ war einmal eines der größ⸗ 
ten und anigefehenften national liberalen Blätter Deutſch⸗ 
lands; nun iſt ſie wie alle deutſchen Blätter ſo „gleich⸗ 

gefaltet“, daß niemand ſie 3 


Nun auch „Seaubemden“ in Südafrila. 


London, 27. Oktober. Unter dem Namen „Grau⸗ 
hemden“ iſt, wie die „Times“ meldet, in Kapſtadt eine 
Organiſation ins Leben getreten, die nationalſogialiſtiſche 
Grundsätze verbreitet. Innerhalb der letzten Wochen ſei 


eine wachſende judenfeindliche Propaganda durchgeführt 


worden, die ſich z. B. in dem Ankleben von judenfeind⸗ 
lichen Flugblättern oder ähnlichen Maßnahmen äußere. 

In Südtweſtafrila find, wie die „Times“ ferner mel: 
det, die Meinungsverſchiedenheiten mit den dort lebenden 
Deutſchen noch nicht beigelegt worden, nachdem bekanntlich 
vor einiger Zeit die deutſchen Vertreter das Parlament 
in Windhoek unter Proteſt verlaſſen hatten. Das Kabi⸗ 
nett habe bisher den Generalgouverneur noch nicht er⸗ 
mächtigt, die Verordnung zu unterzeichnen, durch die der 
Nationalſozialismus in Südweſtafrika als ungeſetzlich er⸗ 
klärt werden ſoll. Vermutlich glaubt das Kabinett immer 
noch, daß die Gemüter ſich mit der Zeit von ſelber beruhi⸗ 
gen würden. Der „Times“ ⸗Berichterſtatter weiſt hierbei 
darauf hin, daß demnächſt in Südweſtafrika ein SA⸗ 
Führer eintreffen werde, der dem Nationalſozialismus 
einen weiteren Auftrieb geben ſoll. 


* 


zwiſchen dem Verteidiger Dr. Sack 


er könne ſich an 


daß ſitzenden erllärt er ſchließlich, daß Popoff der 
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Sagesneuigleiten. 


Um einen Sammelvertrag für die Speditionsangaſtellten. 
Fiür geſtern war bekanntlich im Arbeitsinſpektorat 
eine Konferenz der Beſitzer von Transport- und Spedi⸗ 
lionsunternehmen mit den in dieſen Betrieben beſchäftig⸗ 
ten Angeſtellten zwecks Ausarbeitung einer einheitlichen 
Lohnliſte und Unterzeichnung des Sammelvertrages ein⸗ 
berufen worden. Es wurde auch inſofern eine Einigung 
zielt, als die Unternehmer auf die Forderungen der An: 
geſtellten eingingen und im Laufe von zwei Wochen eine 
tee Konferenz einberufen werden ſoll, auf der die Lohu⸗ 
iſte feſtgelegt und der Sammelvertrag unterzeichnet wer⸗ 
den ſoll. (p) 

Um die Lohnregelung in den Selbenwebereien. 

Beim Arbeitsinſpettor Wyrzykowſki ſprach geitern 
eine Abordnung des Klaſſenverbandes vor, die um Ein⸗ 
berufung einer Konferenz bat, auf der die Frage der Löhne 
in den Seidenwebereien mit engliſchen Stühlen besprochen 
werden ſoll. Als Begründung führte die Abordnung an, 
daß dieſe Löhne nicht geregelt ſeien und daß es ſehr oft zu 
Zwiſtigkeiten komme. 

Außerdem bat ſie den Arbeitsinſpektor, ſich näher Für 
die Frage des Sammelvertrages in der Textilinduſtrie zu 
en da viele Unternehmen die bei ihnen beſchäf⸗ 
igten Arbeiterdelegierten entlaſſen, die Urlaube nicht ge⸗ 
währen, die Lohntarife nicht einhalten und ſich überhaupt 
an die Beſtimmungen des Vertrages nicht halten. Der 
Arbeitsinſpektor erwiderte, daß hinſichtlich der Sammel⸗ 
abkommens Kontrollen durchgeführt werden würden. Die 
Konferenz wegen der Löhne in den Seidenwebereien werde 
1 einberufen. (a) 

Keine Erhöhung der Kohlenpreiſe. 

Hinſichtlich des in der Tagespreſſe immer öfter wie⸗ 
dergegebenen Gerüchts, daß eine Preiserhöhung für Kohle 
bevorſtehe, erfahren wir aus maßgebender Quelle, daß die: 
es Gerücht unbegründet iſt. Die Polniſche Kohlenkon⸗ 
vention kann die Kohlenpreiſe nicht ohne weiteres erhöhen, 
da die Preiſe durch Verordnung des Miniſters für Handel 
und Induſtrie feſtgeſetzt worden jmd. Dieſe Verordnung 
Un von der Konvention nicht geändert werden. (ag! 
Die Beſchäſtigung in der Textilinduſtrde. 

Den Angaben des Verbandes der Textilinduſtrie im 
Polniſchen Staate zufolge ſtellte ſich der Beſchäftigungs⸗ 


Zeit vom 9. bis 15. Oktober wie folgt dar: In 
umwollinduſtrie: 6 Tage in der Woche waren 15 


Aten. Zwei Fabriken haben vollkommen ſtillgeſtan⸗ 
In 32 Fabriken waren 40 500 Arbeiter beſchäftig:; 
150 Arbeiter befanden ſich in Urlaub. Im Verhältnis zur 
vorigen Berichtswoche iſt keine Aenderung eingetreten. 
In der Wollinduſtrie: 6 Tage in der Woche arbeiteten 9 
Fabriken, 5 Tage — 3, 4 Tage — 4, 3 Tage — 3 Fabri⸗ 
ken. Stillgeſtanden haben zwei Fabriken. In 21 Fabri⸗ 
len waren 13500 Arbeiter beſchäftigt. Auch in diaſem 
Industriezweig iſt keine Aenderung zu verzeichnen. (a9) 


Die Lage der Naphthainduſtrie. 
Die Ausbeute an Rohöl betrug im September 4500 
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ter Maria. "88 > 
| = UN Bu 
„Du haft recht, Vater. 


£ 1 
Ich möchte Krankenſchweſter 

werden.“ 

Das iſt ausgeſchloſſen, Maria.“ 


man all das Elend, all die Krankheit ſieht, und es iſt ein 
underſames Gefühl, Kranten zu helfen.“ 

„Du haſt keine Liebesaffäre hinter dir wie Eliſabeth 
Retzſch. Du haft alſo auch keine Urſache, auf den wahren 
Beruf der Frau zu verzichten.“ 

—.—— iſt mein ſehnlichſter Wunſch, Kranke zu pflegen, 
ter.“ 

Leonore, wenn du das wüßteſt! Wenn du das alles 
wüßteſt!“ ſagte er leiſe. 6 

Maria küßte ihn. N 

„Ich bitte dich um deine Einwilligung, Vater. 

„Die muß ich dir wohl geben, Maria.“ 

So war nun alles glatt gegangen. Nach zwei Jahren 


eifrigen Lernens und jedem Verzicht auf Vergnügen hatte 
Matte von Alten die Prüfung beſtanden und kam vor 
einem halben Jahre an das Krankenſtift von St. Johann. 
Nun war ſie wieder hier in ihrer Vaterſtadt. Und 
‚fe ging auch an ihren freien Tagen nach Hauſe. Dina 


war freundlicher geworden, und auch der Vater zeigte ſich 
wieder friſcher und lebhafter. 
Wenn auch der feine Inſtinkt Marias es ſpürte, daß 
kein Glück in dieſer Ehe war. 
Und es war ia auch kein Wunder 
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den dem Verbande angeſchloſſenen Unternehmen 


beſchäftigt, 5 Tage — 9, 4 Tage — 4, 3 Tage — 
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2517 Ziſternen auf 3079 gehoben. Die Ausfuhr an 
Naphtha produkten betrug im September 2281 Ziſternen 
gegenüber 1884 im Auguſt. Ausgeführt wurden im Sep⸗ 
tember an Naphtha 746 Ziſternen, Benzin 690 Ziſternen, 
Vergaſungsölen 317 Ziſternen, Schmierölen 201 Ziſternen 
und Paraffin 186 Ziſternen. 5 
Salzheringimport über Gdingen. 8 

Der direkte Import von Heringen über Gdingen 
wird polniſcherſeits als überaus befxiedigend bezeichnet. 
In der Zeit vom 15. September bis 1325 6. Oktober ſind 
6 Schiffe aus England, Norwegen und Island eingetroſ⸗ 
fen mit 4768 ganzen und 1849 halben Fäſſern. Außer⸗ 
dem hat die Heringsfang⸗Geſellſchaft „Mewa“ in der Zeit 
vom 21. September bis zum 6. Oktober 2140 ganze und 
644 halbe Fäſſer eingeführt. Von dieſen in der Kühlhalle 
eingelagerten Transporten ſind bereits 99 Waggons im 
Tranſit⸗Verkehr nach der Tſchechoſlowakei und 18 Wag⸗ 
gons nach Rumänien verſandt worden. In nächſter Zeit 
wird ein erſter Transport von Heringen in Eis (zur Kon⸗ 
ſerven⸗Verarbeitung) aus England in Gdingen erwartet. 
Derartige Transporte find bisher ausſchließlich über 
Hamburg gegangen. 
Propagandawoche für die polniſchen Induſtrieerzeugmiſſe. 

Der Schutzverband der Polniſchen Induſtrie verar- 
ſtaltet nach dem Muſter früherer Jahre vom 3. bis 16. 
Dezember eine Propagarawoche für polniſche Induſtrie⸗ 
erzeugniſſe. Dieſe Woche verfolgt den Zweck, die polni⸗ 
ſchen Erzeugniſſe zu populariſieren und die Nachfrage 
nach ausländiſchen Erzeugniſſen zu bekämpfen. (a) 


Notierungen der Getreidebörſe. 


Auf der geſtrigen Lodzer Getreidebörſe ſind folgende 
Preiſe notiert worden: Roggen 13,25—13,75, Weizen 
21/75— 22,25, Mahlgerſte 14,00 —14,50, Braugerſte 16,00 
16,50, Geſammelter Haſer 13,25— 13,75, Einheitshafer 
13,75—14,25, Roggenmehl (65 %) 21,50 22,00, Rog⸗ 
genmehl (60 %) 22,00 28,50, Weizenmehl 33,50 — 35,50, 
Roggenkleie 7,25—8,75, Weizenkleie 8,00 8,50, Fe» 
Grib 8,50—9,00, Speiſekartofſeln 4,00 —4,50, Felderbſen 
22— 23, Viktorigerbſen 29, weißer Mohn 62—67, roter 
Klee 140—170, weißer Klee 80110. (a) 


Die Regiſtrierung des Jahrganges 1913. 

Heute haben ſich im Militärpolizeibüro der Lodzer 
Stadtverwaltung, Petrikauer Straße 165, die im Jahre 
1913 geborenen jungen Männer aus dem Bereich des 4. 
Polizeikommiſſariats zu melden, deren Namen mit den 
Buchſtaben L, M, N beginnen, und aus dem Bereiche 
des 11. Kommiſſariats diejenigen mit den Anfangsbuch⸗ 
ſtaben G, H, Ch, Ili), IC), K. f * 

Außerdem haben ſich auch die Rekruten des Jahr⸗ 
gangs 1910 und der älteren Jahrgänge einzufinden, deren 
Verhältnis zum Militärdienſt nicht geregelt iſt, ſowie die⸗ 
jenigen mit einer unbeſtimmten Staatsangehörigkeit, die 
in Lodz auf Grund einer ſogen. Aufenthaltskarte wohnen 
Wer nicht an dem für ihn vorgeſchriebenen Tage zur 
Regiſtrierung erſcheint, ſetzt ſich einer Geldſtrafe bis zu 
3000 Zloty oder einer Haft von 3 Monaten bzw. auch bei⸗ 
den Strafen zuſammen aus. 


Neue Streichholzſorte im Straßenhandel. 

Im Straßenhandel iſt eine neue Streichholzſorte auf⸗ 
getaucht, die Schachteln von der doppelten bisherigen 
Größe aufweiſt, und wobei auch die Streichhölzer ſelbſt 
aus ſtärkerem Holz angefertigt ſind. Eine Schachtel dieſer 
ſog. „Pfeifenſtreichhölzer“ koſtet im Kleinhandel 35 Gr. 


Dieſes ungleiche Geſpann mußte unter Hemmungen 
leiden, es war gar nicht anders möglich. 

Und — Dina tat ihr auch leid. Sie hatte den alten 
Mann genommen, um ſich aus der Armut zu retten und 
weil ſie keinen Menſchen mehr auf dieſer Welt beſaß, der 
ie vor dieſer Ehe bewahren konnte. Anbeter hatte die 
ſchöne Dina genug beſeſſen, aber keiner war darunter, der 
ſie geheiratet hätte, als ihr Vater nach dem völligen 
finanziellen Zuſammenbruch Hand an ſich gelegt hatte. 
Nun hatte ſie die Hand des Generals genommen, und 
flatterte in dieſer Ehe umher. Sie konnte nicht in die 
Armut hinaus, wollte es auch nicht, und wiederum waren 
ihr ihre ehelichen Pflichten zur Qual geworden. Sie, 
Maria, wußte das ja alles nur zu gut, und ſie bemitleidete 
auch Dina. 

Geſtern war ſie wieder daheim geweſen. Dina war 
noch nicht von einem Aüsgang zurück. Der Vater ſtand 
am Fenſter und erwartete ſie. Freundlich und herzlich 
begrüßte er die Tochter, und ſie hatten ein gemütliches 
Plauderſtündchen, als Dina endlich kam. Sie war ſehr 
liebenswürdig gegen Maria und hielt ſie zurück, als fie 
zeitig gehen wollte. Maria hatte gedacht, vielleicht hat 
Dina eine Enttäuſchung hinter ſich und iſt nun froh, im 
Hauſe ihres Gatten geborgen zu ſein. 

Dabei war Dina ſchöner als je. Die gefährlichen 
graugrünen Augen blitzten hell in dem roſigen, ovalen 
Geſicht, und um den etwas vollen Mund huſchten Lächeln 
und Schatten. Als Maria ging, hatten Dina und der 
Vater auf dem Balkon geſtanden und hatten ihr nach⸗ 
geblickt. Und ihr war es ſeltſam froh und leicht geweſen. 
: 725 aber kam plötzlich ein ſchwarzer Verdacht in 
hr hoch. j 

Trug Dina nur deshalb ein völlig verändertes Weſen 

zur Schau, weil ſie etwas zu verbergen hatte? 

Und dieſer ſchwarze Gedankte kam immer wieder, ließ 
ſie nicht mehr los, peinigte ſie. 

„Schweſter Maria, noch hier draußen? Die Oberin 
liebt das nicht.“ 

Neben Maria ſtand Oberſchweſter Maraot mit ihrem 


coder Coitege uung — Sonnaveno, den 20. WIIDDEL 1983. 
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Eifenbahnrundlinſe im Lodzer Te xlilbezir ! 
Der Baum ſoll im Frühjahr heginnen. 


Das Verkehrsminiſterium hat das Projekt der Er 
richtung einer Eiſenbahnrundlinie im Lodzer Textilbezirk 
durchberaten. Dieſe Eiſenbahnlinie ſoll die Städte Pa: 
bianice, Zgierz, Alexandrow und Konſtantynow miteinan⸗ 
der verbinden ufd 22 Kilometer lang ſein. Die Koſten 
werden ſich auf 3 Millionen Zloty belaufen. Der Bau ioll 
bereits im Frühjahr beginnen und vom Arbeitsfonds 
finanziert werden. . F 
Verhafteter Einbrecher. 5 

Vorgeſtern abend bemerkte der Wächter des Hauſes 
Zawadzkaſtr. 15 auf dem Hoſe drei verdächtige Männer, 
die ſich in der Nähe der Wohnung des Kaufmannes Abram 
Gelbard zu ſchaffen machten. Der Wächter ließ die Män⸗ 
ner nicht aus dem Auge, und als ſie in Gelbards Wohnung 
eindringen wollten, ſchlug er Alarm. Die Einbrecher kie⸗ 
Ben, mehrere Brechſtangen am Orte zurück, womit fie bie 
Tur aufzubrechen veriucht hatten, und eilten davon. “Ver 
Wächter lief ihnen nach und konnte an der Ecke Wolczan⸗ 
ſtaſtraße mit Hilfe eines Poliziſten einen der Einbrecher 
ſeſtnehmen. Derſelbe wurde nach dem 4. Polizeikommiſ⸗ 
jariat gebracht, wo er im Haftlokal interniert wurde. Sein 
Name wird einſtweilen noch geheimgehalten. Nach ſeinen 
beiden Komplicen wird gefahndet. (p) 


Unfälle bei der Arbeit. 

In der Fabrik von Bornſtein u. Co. (Smugowa 11) 
wurden dem daſelbſt beſchäftigten Arbeiter Boleſlaw Sta⸗ 
fiat (Weſolaſtr. 15), drei Finger der linken Hand zer⸗ 
quetſcht. — In der Fabrik „Gentleman“ (Limanowſkiego 
157) zog ſich der Franeiszkanſka 73 wohnhafte Arbeiter 


r 


Das Fehlen eines 


2 Hodge dat 9 Y 
Zelepyonappnuaies 
legt dir Beſchwerden im Privat- und Handelsleben auf. 


F CCC KTV 


Ja nStarczewſki bei der Arbeit ſchwere Verletzungen des 
Körpers zu. — In der Fabrik der Firma Karl Th. Buhle 
Gipoteczna 7:9) fiel der Rzgowſka 93 wohnhafte Arheiter 
Jozef Nowak aus einer größeren Höhe auf das Pflaſter 
und zog ſich ſchwere Verletzungen zu. Alle drei Verun⸗ 
glückte wurden vonder Rettungsbereitſchaft in das Bezirks⸗ 
krankenhaus gebracht. — Ein vierter Unfall bei der Arbeit 
ereignete ſich in der Fabrik „Narwa“ (Cegielniana 66), 
wo der Glowna 62 wohnhafte Arbeiter Chil Goldſtein ſich 
einen Bruch zweier Finger der rechten Hand zuzog. Der 
Arzt der Rettungsbereitſchaft überführte Goldſtein nach 
dem Ambulatorium der Krankenkaſſe. (p) 


Auto mit Droſchke zuſammengeſtoßen. 

An der Ecke Zgierſta⸗ und Dolnaſtraße fuhr das Auto 
Nr. 2429 gegen die Droſchke des Okopowa 26 wohnhaften 
Szymon Freiman. Die in der Droſchke ſitzende Dwojra 
Kaltz (Srebrna 11) erlitt hierbei ſchwere Körperverletzun⸗ 
gen, und auch die Droſchke wurde ſtark beſchädigt. Der 
Arzt der Rettungsbereitſchaft erwies der Verunglückten 
Hilfe und überführte ſie nach ihrer Wohnung. Die Polizei 
90 ar feſtzuſtellen, wer den Zuſammenſtoß verihulder 
at. (p 


8 müden Geſicht und legte die Hand auf ihren 
Arm. 

Maria wußte, daß die Oberſchweſter es ſtets gut mit 
iht meinte, und deshalb ſagte ſie leiſe: 

„Wie lieb von Ihnen, Oberſchweſter Margot! Ich 
war tatſächlich ganz in Gedanken und hatte das Verbot 
der Frau Oberin vergeſſen. Wir wollen gehen.“ 

„Wenn Sie gern noch ein wenig in den Garten gehen 
wollen? Ich begleite Sie gern“, ſagte die Oberſchweſter. 

„Das wäre wunderſchön. Ich ſehnte mich wirklich 
vorhin hinaus, wagte es aber nicht.“ A 

Arm in Arm gingen die zwei Schweſtern davon. Die 
Nachtſchweſter, eine hohe, hagere Geſtalt mit einem grauen 
Geſicht, in dem ein Paar wundervolle dunkle Augen 
ſtanden, ging grüßend an ihnen vorüber. 

Dieſe Schweſter Beate hatte ihr ſeit ihrem Hierſein 
ein Rätſel aufgegeben. Und Maria nahm ſich vor, Ober⸗ 
ſchweſter Margot einmal nach dieſer Schweſter zu fragen. 
Es mußte ja nicht gerade heute fein. 

Im Garten war es wundervoll. Schläfrig zwitſcherten 
noch einige Vögel. Aber ein Duften war das! Tief ſog 
Maria dieſen Blütenduft in ſich hinein. 

Oberſchweſter Margot plauderte von dieſem, von 
jenem. Sie wußte, daß die junge Schweſter Maria ſich 
noch immer fremd fühlte im Schweſternkreiſe, trotzdem ſie 
doch nun bereits ein halbes Jahr hier war. 

Und ſo hoffte ſie, ihr die Schweſtern durch das heutige 
Geſpräch etwas näherzubringen, was ihr auch gelang. 

„Sie find ein bißchen für ſich geblieben, Schweſter 
Maria. Das macht aber hauptſächlich, weil Sie Ihre An⸗ 
gehörigen in dieſer Stadt beſitzen. Wenn Sie ſich abende 
manchmal ein bißchen anſchließen würden, dann wäre 
gewiß ſchon viel gewonnen. Es ſind ſeht gemütliche 
Siumden, die wir zuſammen verleben. Und es wird da 
allerlei geplaudert. Die Frau Oberin dürfte es ja freilich 
nicht immer hören; aber ſie würde vielleicht auch Ver⸗ 
ſtändnis haben, denn ſie war ja auch einmal eine junge 
Schweſter“, ſchloß Oberſchweſter Margot gütig. 

ortietzung fokat.) 


Da ſtimmt was nicht! 
So lange Sie nicht 


Daſtimmtwas nicht 


geſehen haben. 
Morgen! Morgen! 


Prickelnde Stimmung! 
Ungemein amüſant! 
Großartiger Humor! 


Unter den Rädern eines Kraftwagens. 

An der Ecke Cegielniana und Kilinſkiego geriet ge⸗ 
ſtern der 14jährige Lewi Nirenberg (Lesznoſtr. 40) unter 
einen vorübergehenden Kraftwagen, wobei er einen Bruch 
des linken Belnes und Verletzungen des ganzen Körpers 
davontrug. Der Arzt der Rettungsbereitſchaft erwies ihm 
Hilfe und überführte ihn nach dem Radogoszezer Kranken⸗ 
haus. Der Chauffeur iſt entkommen. (p) 

Folgenſchwerer Sturz vom Wagen. 

Auf dem Grünen Ringe fiel geſtern der in Janowice, 
Kreis Sieradz, wohnhafte Landmann Joſef Sagan, 38 
Jahre alt, von ſeinem Wagen, mit dem er auf den Wochen⸗ 
markt gekommen war. Er zog ſich dabei einen Bruch des 
linken Armes zu, weshalb er vom Arzt der Rettungs⸗ 
bereitſchaft nach Erteilung der erſten Hilfe in das Kran⸗ 
kenhaus in der Drewnowfkaſtraße gebracht wurde. (p) 


Unfall an der Pumpe. 

Auf dem Hofe, des Grundſtücks Piekarſta 4 machte 
ſich geſtern der 12jährige Jan Mikolajezyk aus demſelben 
Hause an der Pumpe zu ſchaffen, wobei er mit der linken 
Hand in das Getriebe geriet, das ihm drei Finger zer⸗ 
malmte. Der herbeigerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft 
erwies dem Knaben die erſte Hilfe und überführte ihn nach 
dem Anne⸗Marien⸗Krankenhaus. (p) 

Mit kochendem Waſſer verbrüht. 

Die Lagiewnickaſtraße 104 wohnhafte 29 jährige Ja⸗ 
nina Kaminſka ftieß einen mit kochendem Waſſer ange⸗ 
füllten Topf vom Herd, deſſen Inhalt ſich über ſie ergoß. 
Die Frau erlitt dabei an der Bruſt, dem Unterleibe und 
den Beinen ſchwere Brühwunden. Ein Arzt erwies ihr 
die erſte Hilfe und beließ ſie am Orte. (p) 

Plötzlicher Tod eines Schauſpielers. 

Im Hotel „Manteuffel“ verſtarb in der geſtrigen 
Nacht gegen 1.30 Uhr der zu Gaſtſpielen nach Lodz ge⸗ 
kommene Schauſpieler Joſef Sosnowſki. Vorgeſtern abend 
fühlte er ſich unwohl, weshalb er ſich in das Hotel begab 
und ſich zu Bett legte. An feinem Bette wachte eine Kol⸗ 
legin vom Theater. Um 1½ Uhr verlor Sosnowſki das 
Bewußtſein und verſchied auch bald darauf. 

Der Hunger. 

In der Cmentarnaſtraße fiel geſtern vor dem Hauſe 
Nr. 10 ein älterer Mann vor Entkräftung zu Boden und 
verlor das Bewußtſein. Es wurde ſofort der Arzt der 
Rettungsbereitſchaft herbeigerufen, der dem Manne die 
erſte Hilfe erwies und ihn nach der ſtädtiſchen Kranken⸗ 
ſammelſtelle überführte. Der Erkrankte erwies ſich als 
der 54jährige Szymon Michalſki ohne ſtändigen Wohnort. 


Durch Not in den Tod getrieben. 

Im Torwege des Hauſes Limanomſkiego 57 verübie 
geſtern die 22jährige Genowefa Lipinſka, ohne beſtimmten 
Wohnort, einen Selbſtmordverſuch, indem ſie eine größere 
Doſis Jodtinktur trank. Der Arzt der Rettungsbereitſchaft 
überführte die Lebensmüde, die durch den Mangel an 
Unterhaltsmitteln zu der Verzweiflungstat getrieben wor⸗ 
den war, nach der ſtädtiſchen Krankenſammelſtelle. 

Im Torwege des Hauſes Petrikauer Straße 118 ver⸗ 
übte der Tokarzewſkiego 10 wohnhafte Czeſlaw Kobierzyn⸗ 
ſti einen Selbſtmordverſuch, indem er eine größere Doſis 
Jodtinktur trank. Der Arzt der Rettungsbereitſchaft nahm 
bei dem Lebensmüden eine Magenſpülung vor und über⸗ 
führte ihn nach dem Krankenhaus in der Drewnowfka. (p) 


Zwei Selbſtmordverſuche. 

Auf dem katholiſchen Friedhof in Zarzew verſuchte 
geſtern die 34jährige Wanda Krochmalſka aus dem Hauſe 
Napiorkowſkiego 132 ihrem Leben durch den Genuß eini⸗ 
ger Paſtillen Sublimat ein Ende zu bereiten. Der Arzt 
der Rettungsbereitſchaft erwies der Lebensmüden Hilfe 
und überführte ſie nach dem Bezirkskrankenhaus. 

In ſeiner Wohnung (Tolarzewſkiego 11) verübte 
Michal Janicki einen Selbſtmordverſuch, indem er ſich die 
Adern an den Händen und Füßen durchſchnitt. Janicki, 
der einen ſtarken Blutverluſt erlitten hatte, wurde in be⸗ 
denblichem Zuſtande nach dem Krankenhaus in der Drew- 
nowſkaſtraße gebracht. (p) 


— 


Ledger Bolkszettung — Sonnabend, den 28. Oktober 1933. 6 


M. Kacperkiewiczs Erben, Zgierſka 54; J. Sitkiewicz, 
Kopernika 26; J. Zundelewicz, Petrikauer 25; W. Sokole⸗ 
wicz und W. Schatt, Przejazd 19; M. Lipiec, Petrikauer 
193; A. Rychter und B. Loboda, 11⸗go Liſtopada 86. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Appellationsgericht verſchärft die Straſe gegen den Bahn⸗ 
hafs kaſſierer Szymezaf. 

Ende vorigen Jahres wurden bei einer Kaſſenrevi⸗ 
ſion auf der Güterſtation des Kaliſcher Bahnhofes in Lodz 
größere Mißbräuche entdeckt. Die Schuld fiel auf den 
Kaſſierer Szymon Szymczak, der immer wieder eine Ver⸗ 
tagung der Gerichtsverhandlung herbeiführte, da er wohl⸗ 
habend war und verſprach, ſein eigenes Clektrizitätswerk in 
Tuszynek verkaufen und die unterſchlagene Summe decken 
zu wollen. Das Lodzer Bezirksgericht verurteilte ihn zu 
ein Jahr Gefängnis und zur Rückerſtattung der unterſchla⸗ 
genen Summe. Szymczak legte hiergegen Berufung ein 
und hatte ſich vorgeſtern vor dem Warſchauer Appella⸗ 
tionsgericht zu verantworten. Das Gericht beſchloß da⸗ 
bei, die Strafe auf 2 Jahre Gefängnis, Verluſt der Bür⸗ 
gerrechte auf die Dauer von 5 Jahren und Rückzahlung 
der unterſchlagenen Summe an die Staatsbahn zu er⸗ 


höhen. (p) 


Aus der Philharmonie. 


Japaniſcher Tanzabend in der Philharmonie. 
Die Produktionen exotiſcher Tänzer werden bei uns 
neugierig als Kurioſität beſtaunt, ſie geben gewiß auch 
gewiſſe eigenartige Emotionen, aber im Grunde genom⸗ 
men steht ein Mitteleuropäer derartigen Effekten teil⸗ 
nahmslos gegenüber. Das hat ſeine guten Gründe. Man 
kann z. B. anführen, daß Tanz untrennbar mit Muſik vor⸗ 
wachſen iſt, nun iſt aber das, was man unter Muſik in 
Europa verſteht, etwas ganz Verſchiedenes von dem, was 
man darunter in Japan, auf den Sundainſeln oder auf 
Java meint. Javaniſche „Muſik“ kann einem durchſchnilt— 
lich⸗muſikaliſchen Europäer außer einem Nervenkitzel nicht's 
bieten und keine Anregung geben. — Dieſer Umſtand er⸗ 
klärt z. B. die Tatſache, daß am Mittwoch die „Etüde“ am 
Schluß des erſten Teils am wärmſten aufgenommen 
wurde, eben weil ſie muſikaliſch — in europäiſchem Sinne 
— am wertvollſten war. a 
Dann iſt das mit dem Verſuch, kosmiſche Zuſammen⸗ 
hänge mit bloßer Pantomime auszudrücken, eine eigene 
Sache. Es beginnt ſich heute die Meinung durchzuſetzen, 
daß dadurch in Tanz und Reigen fremdartige Elemente 
hineingetragen werden, zu deren Erfaſſung und Darſtel⸗ 
lung die Ausdrucksmöglichkeiten der Pantomime nicht aus⸗ 
reichen. Es iſt gewiß, daß ohne die Erklärungen ein Pro⸗ 
gramm lein auch intuitiv dem Tänzer naheſtehender Zu⸗ 
ſchauer den Sinn der Vorführungen erfaßt hätte. Von 
den Pantomimen dieſer Art war Mittwoch die Geſchichte 
von den beiden Sternen die am beſten gelungene. Beach⸗ 
tung verdienen auch die Tänze japaniſcher Krieger; hier 
traten maleriſche und plaſtiſch wertvolle Momente ins 
Spiel. Tach. 


Das 3. Meiſterkonzert. Im 3. Meiſterkonzert am 2. 
November tritt Gaſpar Caſſado, der ſpaniſche Celliſt von 
Weltruhm, auf. 


Aus dem Reime. 


— Laſk. 5 bäuerliche Anweſen niederge⸗ 
brannt. Auf dem Anweſen des Antoni Kulinfki im 
Dorfe Szezercow, Kreis Laſk, kam vorgeſtern abend aus 
noch nicht feſtgeſtellter Urſache Feuer zum Ausbruch. Bald 
wurden auch die Anweſen der Nachbarn Dominik Wil⸗ 
czak, Wojciek Jozwiak, Michal Wronſki und Jan Kowal⸗ 
azyk von den Flammen erfaßt. Die zu Hilfe herbeieilen⸗ 
den Feuerwehren aus der Nachbarſchaft konnten des ent⸗ 
feſſelten Elements nicht Herr werden, weshalb auch fünf 
Wohnhäuſer, 6 mit der diesjährigen Ernte angefüllte 
Scheunen, 5 Ställe, Speicher und andere Wirtſchafts⸗ 
gebäude den Flammen zum Opfer fielen. Der dadurch 
verurſachte Schaden wird auf mehrere zehntauſend Zloty 
geſchätzt. Es verlautet, daß das Feuer durch Brandſtif⸗ 
tung entſtanden ſein ſoll. (p) 

o. Neues Poſtamt. Auf Anordnung 
des Poſt⸗ und Telegraphenminiſteriums wird am 31. 
d. Mts. das Poſtamt 5. Klaſſe in Klomnice aufgehoben 
und dafür am 1. November ein Poſt⸗ und Telegraphena mt 
5. Klaſſe mit Aufgabe⸗ und Empfangsdienſt in Aurelon 
im Kreiſe Radomfko eröffnet. 

Kattowitz. Die lebensmüde Zigeuner⸗ 
königin. An der Rawa bei Kattowitz⸗Zalenze lagert 
ſeit einiger Zeit eine Zigeunerſippe unter dem Vizekönig 
der braunen Geſellen, Kwiek. Am Mittwoch vormitt 29 
verſuchte die 22 Jahre alte Frau des Zigeunerkönigs 
Kwiek freiwillig aus dem Leben zu ſcheiden. Zunächſi 
trank fie eine größere Menge Eſſigeſſenz aus. Dann ver⸗ 
ſuchte ſich die junge Frau in die Rawa zu ſtürzen, wurde 
aber von anderen Zigeunern noch rechtzeitig an der Aus⸗ 
führung der Tat verhindert. Man ſchaffte die Lebens⸗ 
müde ins Krankenhaus nach Kattowitz. Angeblich iſt der 
Verzweiflungsſchritt der Frau auf Nervanzyiſammenbruch 
zurückzuführen 2 


| Aus demdeutfihenGofellfhaftelebe 


Trauungen. Heute, Sonnabend, den 28. d. Mts., u 
7 Uhr abends, findet in der Baptiſtenkirche Nawrotſtr. 2 
die Trauung von Frl. Gertrud Wenske, Tochtz 
des Ehepaars Wilhelm Wenske, Brunnenbauunternehme 
und Hausbeſitzer, mit Herrn Dr. Hugo Lück, Direkte 
des baptiſtiſchen Predigerſeminars, ſtatt. Auch wir geg 
tulieren! 
Heute um 7 Uhr abends findet in der St. Matthaß 
kirche die Trauung des Herrn Maximilian Zinſe 
mit Fräulein Lydia Teurich ſtatt. Glückauf de 
jungen Paare! 

8⸗Jahresſeder des Zubardzer Frauenbundes. He 
Paſtor G. Schedler ſchreibt uns: Am morgigen Sonnte 
feiert der Zubardzer Frauenbund im Bethaus, Sierako 
fliego 3, um 6 Uhr nachmittags feine 8. Jahresfeier. Sein 
Wirkſamkeit iſt beſonders wichtig: Zubardz wird von de 
ärmſten Teilen unſres evangeliſchen Volkes bewohnt, a 
denen der Dienſt beſonders nottut. Das hat denn au 
der Zubardzer Frauenbund in großer Treue geübt. M 
viel Liebe hat er dazu die Not unſrer Anſtalten trag 
helfen. Ihm hierfür dankend, lade ich die werten Gla 
bengsgenoſſen zu ſeiner Jahresfeier höflichſt ein. 


Nadio⸗ Stimme. 


Sonnabend, den 28. Oktober. 


5 Polen. 

Lodz (233,8 M.). 

7 Zeitzeichen, 705 Gymnaſtik, 7.20 Schallplatten, 7 

Morgenpreſſe, 7.40 Schallplatten, 7.52 Für die Ha 

frau, 7.55 Programm, 11.30 Preſſeſchau, 11.40 Exporſ 

nachrichten, 11.45 Nachrichten, 11.57 Zeit, Fanf 

12.05 Schallplatten, 12.30 Mittagspreſſe, 12.35 Wette 

12.38 Schallplatten, 15.30 Bericht der Lodzer Induſtri 

und Handelskammer, 15.40 Arien, 15.55 Fliegerna 

richten, 16 Nachrichten für Kranke, 16.40 Franzöſiſche 

Unterricht, 16.55 Konzert, 17.50 Theaternachrichten, 

Vortrag, 18.20 Saxophonmuſik, 19.05 Verſchiedene 

19.25 Dichterſtunde, 19.45 Abendpreſſe, 20 Kontzert, J 

Techniſcher Briefkaſten, 2115 Konzert, 22 Sportnachri 

ten, 22.10 Polniſche M > Wetter, Polizeiberi 

23.05 „Der Wilnaer Kuck 

Ausland. 

Berlin (716 193, 418 M.) 

1130. Mittagskonzert, 13 Schallplatten, 15.35 Di 

Funkfabel, 16 Nachmittagskonzert, 18 Klavie 

20.05 Hörbild: „Der deutſche Rhein“, 21 Auf zur 

ein luſtiges Winzerfeſt. 5 
Rönigswuſterhauſen (938,5 13, 1635 M.). 

14 Schallplatten, 14.45 Jugendſtunde, 16 Nachmittag 

konzert, 17.20 Muſik. Kleinkunſt, 18.20 Zur Unterha 

tung, 20.05 Großer bunter Abend, 23 Nachtmuſik. 

Langenberg (635 kHz, 472,4 M.). 

11.25 und 12 Schallplatten, 13.35 Deutſche Volkslied 
und Tänze, 16 Nachmittagskonzert, 19 Stunde der W 
tion, 20.10 Ein luſtiger Querſchnitt durch ein 

Tagesprogramm, 24 Nachtmuſik. 

Wien (581 155, 517 M.). 

11.30 Schallplatten, 12 und 13.10 Mittagskonzert, 15. 

Chorkonzert, 16.45 Schallplatten, 18 Javaniſche Hochzei 

19 Die Zeit um Schubert, 20.20 Luſtſpiel: „Der Kom 

pagnon“, 22.50 Tanz⸗Schallplattenmuſik. N 
Prag (617 kHz, 487 M.) 

12.05 Unterhaltungsmuſik, 16.30 Militärkonzert, 1 

Chorgeſang, 19 Feſtakademie, 20.05 Sinfoniekonzert 

22.15 Bunte Stunde. N * 
ü TREE 
Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens, 

Lodz⸗Oſt. Am Sonnabend, dem 28. l. Mts., finde 

im Lokale, Pomorſka 129, um 7 Uhr abends im zweite 

Termin die diesjährige Jahresverſammlung ſtatt, u. z 

mit folgender Tagesordnung: 1. Berichte, 2. Entlaftın 

und Neuwahl, 3. Allgemeines. Zahlreiches Erſchei 
wird zur Pflicht gemacht, 

Lodz⸗Süd, Lomzynſkaſtraße 14. Sonnabend, den 2 
Oktober, 8 Uhr abends, findet im Parteilokale ein Prei 
Preferenceabend ſtatt. Freunde des Spiels ſind hierdu 
höflichſt eingeladen. - - 

Chojnn. Mitgliederverſammlung. A 
kommenden Sonntag, dem 29. September, um 10 U 
vormittags findet im Parteilokale, Ryſia 36, eine Mi 
gliederverſammlung ſtatt. In dieſer Verſammlung wit 
Gen. J. Kociolek ein Referat über das Thema „Di 
Beſchlüſſe der Pariſer Konferenz der Internationale u 
die aktuellen Probleme des Sozialismus“ halten. Vo 
zähliges Erſcheinen der Mitglieder iſt erforderlich. 


Gewerlſchaftliches. 


Delegiertenverſammlung. Am Sonnabend, dem 
d. Mts., um 7 Uhr abends, außerordentliche Verſammlung 
der Delegierten und Lagenkaſſierer. Wichtige Tage; 
ordnung. 


Ae Bücherei des D. K. u. J. B. „Fortſchritt“ 
(Namrot 23) iſt in letzter Zeit bedeutend ausgebaut un 
erweitert worden. a 

Bücherausgabe Dienstags und Freitags von 6 bir 
8 Uhr abends. 
Werdet Leſer der Bücherei 1 


Ar. 29. 


Litwinow nach Amerila abgereilt. 


Moskau, 27. Oktober. Außenkommiſſar Lit⸗ 
vinomw hat am Donnerstag ſeine Reiſe nach Amerika 
angetreten. In ſeiner Begleitung befinden ſich der Außen⸗ 
handelskommiſſar Roſenholz und der Preſſechef des 
Außenkommiſſariats Umanſki, der ſtets an den Aus⸗ 
landsreiſen, Litwinows teilnimmt. Vor ſeiner Abreiſe 
um 6 Uhr abends Moskauer Zeit fand noch eine Sitzung 
des Polit⸗Büros unter Vorſitz Stalins ſtatt, in 
der eingehend die Fragen, die den Gegenſtand der Be⸗ 
ſprechungen mit Rooſevelt bilden werden, behandelt wur⸗ 
den. Litwinow iſt ſehr optimiſtiſch und erklärte in einem 
Geſpräch auf dem Bahnhof, daß er beabſichtige, bald wie⸗ 
der nach Moskau zurückzukehren. 


Sowjetrußland guter Hoffnung. 

Nach einer weiteren hieſigen Mitteilung wird Litwi⸗ 
now in den Beſprechungen mit Rooſevelt nicht nur die 
volkswirtſchaftliche Seite der ruſſiſch⸗amerikaniſchen Be⸗ 
ziehungen zur Sprache bringen, ſondern insbeſondere die 
Aufmerkſamkeit der amerikaniſchen Regierung auf die 
außenpolitiſche Seite der beiderſeitigen Be⸗ 


ziehungen namentlich in bezug auf den Fernen Oſten 


lenken. Die Abſage Amerikas, einen Nichtangriffspakt 
mit Japan abzuſchließen, die vor der Abreiſe des Außen⸗ 
kommiſſars in Moskau bekannt wurde, hat in Moskauer 
politiſchen Kreiſen die Hoffnung verſtärkt, daß eine Ver⸗ 
ſtändigung insbeſondere in bezug auf den Fernen Oſten 
erzielt werden wird. N 


Litwinow in Warſchau. 
Geſtern abend um 9 Uhr iſt Außenkommiſſar Litwi⸗ 
now auf ſeiner Reiſe nach Amerika in Warſchau eingetrof⸗ 
fen. Um 10.50 Uhr früh fuhr er weiter nach Berlin. 


Bor einer engliſchen Abrüſtungs erklärung 


London, 27. Oktober. 
hat das engliſche Kabinett in ſeiner Sitzung am Donners⸗ 


tag beſchloſſen, daß bald nach dem Wiederzuſammentritt 


des Parlaments am 7. November eine wichtige Erklärung 
über die engliſche Abrüſtungspolitik 
ſoll. Es ſei aber noch unbekannt, ob und inwieweit dieſe 


Erklärung Aenderungen der bisher von England verfolg⸗ 
ten Politik mit ſich bringen werde. Man habe in Regie⸗ 
rungskreiſen darauf hingewieſen, daß die Politik der Lon⸗ 
doner Regierung in der letzten Zeit in England erheblich 
mißverſtanden und mißdeutet worden ſei, ſo z. B. auch die 
engliſchen Locarno⸗Verſpre⸗ 


neuerliche Beſtätigung des 
chens durch Baldwin. 


Blutige Kundgebung der Araber 
gegen die Judenein wanderung. 


Drei Araber und ein Poliziſt getötet. — 100 Perſonen 
verletzt. 


„Morning⸗Poſt“ zufolge 


abgegeben werden 


Lodger Voltszeſtung — Sonnavend, den 28 sonder 195%, 


an der ſpaniſch⸗marokkaniſchen Grenze werde die beſondere 
Aufmerksamkeit des Generals Weygand fein. 

Dieſe kurzen Ausführungen beweiſen, daß der fran⸗ 
zöſiſche Krieg in Marokko noch nicht beendet iſt. Man 
hatte lediglich eine Ruhepauſe eintreten laſſen, um in 
nächſter Zeit mit verſtärkter Kraft die ſogenannte Befrei⸗ 
ung Marokkos fortzuſetzen. 


Die Mandſchurei erlennt Staats ſchulden an 


Tſchangtſchun, 27. Oktober. Das mandſchu⸗ 
riſche Finanzminiſterium erklärt, daß von den von der 
Mandſchurei übernommenen Staatsſchulden nunmehr 7 
Millionen Pen von der mandſchuriſchen Regierung aner⸗ 
kannt worden ſeien. Die mandſchuriſche Regierung teilt 
mit, ſie würde alle Maßnahmen treffen, daß der Zinſen⸗ 
dienſt und die Rückzahlung der Anleihen in den feſtſtehen⸗ 
den Formen durchgeführt werden ſoll. 


Fordwerle bekommen leine Negierungs 
auftrãge. | 
Wegen Nihtunterzeiifinung des Autocubes. 


Waſhington, 27. Oktober. Bekanntlich hatte 
General Johnſon, der Präſident der Reconſtruction Finan⸗ 
cial Corporation (Refico) entſchieden, daß die Fordwerke 
wegen der Nichtunterzeichnung des Autocodes keine Bun⸗ 
desaufträge erhalten ſollten. In Frage ſtand ein Auftrag 
über 500 Laſtkraftwagen für Notſtandsarbeiten ſowie um 
Aufträge für die Motorifierung der Armee. 


Ein Sohn Caruſos zu Gefänanisſtrafe 
verurteilt. 


Wie aus Bologna gemeldet wird, hatten ſich dieſer 
Tage vor der Strafkammer die beiden Söhne des berühm⸗ 
ten italieniſchen Tenors Caruſo, Enrico und Rudolfo, 
wegen ſchwerer Körperverletzung zu veranworten. Vor 
drei Jahren überjuhren zwei Herren in der Nähe von 
Bologna mit einem Auto einen Bauern, ohne daß es ge⸗ 
lungen war, die Täter zu fangen. Erſt kürzlich konnte 
man in den beiden Söhnen Caruſos die Urheber des Un⸗ 
falls feſtſtellen. Enrico wurde wegen ſchwerer Körperver⸗ 
letzung zu 2½ Jahren Gefängnis verurteilt, während ſein 
Bruder wegen Mangels an Beweiſen freigeſprochen wurde. 


Lindbergh in Paris. 
Der. Flieger Lindbergh und feine Frau 
ihrem Waſſerflugzeug bei Mulan gelandet und werden 
ernige Tage in Paris bleiben. 


ſind mit 


— — 


Dänemarks Miniiterpeäfident 60 Jahre alt 


Am 26. Oktober vollendete der däniſche Miniſterprä⸗ 
ſident Thorwald Stauning ſein 60. Lebensjahr. Thor⸗ 
wald Stauning iſt am 26. September 1873 in Kopenhagen 
als Sohn eines Wagners geboren. Er iſt von Beruf 
Zigarrenarbeiter, wurde dann Gewerkſchaftsredakteur und 
Gewekſchaftsvorſitzender. Schon 1898, alſo mit fünfund⸗ 
zwanzig Jahren, war er Hauptkaſſierer der ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Partei. Seit 1906 gehört er dem Abgeordneten⸗ 
haus an und ſaß auch im Kopenhagener Gemeinderat 
Während des Weltkrieges, im Jahre 1916, trat er als 
Vertreter der Sozialdemokratie zum erſtenmal in die Re⸗ 
gierung ein. 1924 bildete er die erſte däniſche Arbeiter⸗ 
regierung; ſeit 1929 führt er die zweite, die trotz der 
ſchwierigen Kriſenzeit das Land mit großem Erfolg ver⸗ 


Thorwald Stauning 

waltet und der das däniſche Volk bei allen Wahlen das 
Vertrauen erneuert.. Th. Stauning iſt ein von den ver⸗ 
ſchiedenen Geſellſchaftsklaſſen reſpektierter Staatsmann 
und auch ſeine politiſchen Gegner müſſen ſeine ungewöhn⸗ 
lichen Eignungen als Politiker und Staatsmann anerken⸗ 
nen. Er kann ohne Zweifel als der populärſte Staats⸗ 
miniſter Dänemarks bezeichnet werden. Auch in der ge⸗ 
ſamten ſozialiſtiſchen Arbeiterbewegung iſt Th. Stauning 
eine bekannte Erſcheinung; nach dem Tode Gjalmar Bran⸗ 
tings iſt er unbeſtritten der Grand old Man des ſkandina⸗ 
viſchen Sozialismus. 


Aus Welt und Leben 


Serufalem, 27. Oktober. Trotz Verbots des 
Oberkommiſſars fand am Freitag die angekündigte Mai- 


ſenkundgebung der Araber in Jaffa ſtatt, die ſich gegen 
die zunehmende jüdiſche Einwanderung nach Paläſtina 
richtete. Zehntauſende von Aarabern waren ſchon am 
Vortage nach Jaffa geſtrömt, um ſich an der Proteſtkund⸗ 
gebung zu beteiligen. Ungeachtet der von der Regierung 
getroffenen Vorſichtsmaßregeln kam es zu blrutigen Zu⸗ 
ſammenſtößen mit der Polizei. Aus der Menge wurde 
auf die Polizei geſchoſſen, die das Feuer erwiderte. Drei 
Araber und ein Poliizſt wurden getötet, viele Perſonen 
verwundet. Erſt nach Verſtärkung der Polizeikräfte ge⸗ 
bang es, die Menge auseinanderzutreiben. Ueber den Be- 
ſirk von Jaffa wurde der Ausnahmezuſtand verhängt. 

Engliſchen Blättermeldungen zufolge, ſind bei den 
Unruhen in Jaffa 100 Araber und mehrere Poliziſten ver⸗ 
wundet worden. Die Menge ſoll verſucht haben, Stachel⸗ 
drahtverhaue, die vor dem Regierungsgebäude errichtet 
waren, zu durchſchneiden. 


Politiſcher Mordanſchlag in Irland. 


Belfaſt, 27. Oktober. Auf das konſervative Mit⸗ 
glied des nordiriſchen Parlaments Major James MeCor⸗ 
nick wurde geſtern abend ein Mordanſchlag verübt. Zwei 
unbekannte Männer hielten ihn in einer Vorſtadtſtraße 
an, ſchoſſen ihn nieder und raubten ihm die Aktentaſche. 
Der Major, der in den Oberarm getroffen war, verfolgte 
noch kurze Zeit die flüchtenden Täter, brach dann aber 
infolge Blutverluſtes zuſammen. Er hatte in der vorigen 
Woche im Parlament eine Rede gehalten, in der er die 
Iriſche Republikaniſche Armee mit der Ermordung eines 
Polizeibeamten in Verbindung brachte. 


Vor einer neuen Aktion in Marollo. 


Paris, 27. Tktober. Der Generalinſpektor der 
franzöſiſchen Armee General Weygand iſt am Donnerstag 
in Begleitung einiger hoher Offiziere des franzöſiſchen 
Generalſtabes nach Marolko abgereiſt, um ſich über die 
dortige militäriſche Lage zu unterrichten. 

Das „Echo de Paris“, deſſen Beziehungen zum gro⸗ 
ßen Generalſtab bekannt ſind, erklärte dazu, daß man ſich 
in Marokko am Vorabend neuer militäriſcher Operationen 

befinde, denn Frankreich wolle ſeinen Einfluß bis an die 
füdlichſte Grenze Marokkos ausdehnen. Auch die Lage 


Flugzeugabſturz bei Voedeaux. 
Die 4 Inſaſſen fanden den Tod. 


Ein ſchweres Flugzeugunglück, das vier Perſonen 
das Leben koſtete, ereignete ſich in den Abendſtunden des 
Donnerstag in Frankreich in der Nähe von Bordeaux 
Ein Privalflugzeug, das einem dortigen Garagenbeſitzer 
gehörte und in dem vier Perſonen Platz genommen hatten, 
ſtürzte aus bisher unbekannter Urſache aus einer Höhe 
von mehreren hundert Metern ab. Die vier Inſaſſen 
— der Beſitzer des Flugzeuges, ſeine 30jährige Frau, ſeine 
jährige Tochter und ein Reſerveleutnant der franzöſiſchen 
Fliegertruppe — waren auf der Stelle tot und wurden 
mehrere Meter weit von den Trümmern des Flugzeuges 
entfernt aufgefunden. f 


— 


Weil ſie ihre Nachtruhe haben wollte. 
Drei Greiſinnen durch zu ſturke Morphzumeinſpritzungen 
ums Leben gebraßht. 


Aus Brüſſel wird gemeldet: Die Tatſache, daß in 
einem Altersheim bei Namur drei Greifinnen zu gleicher 
Zeit verſchieden waren, führte zur Feſtnahme einer 19jäh⸗ 
rigen Pflegerin. Vor dem Strafgericht ſtellte ſich heraus, 
daß die Pflegerin die Greiſinnen, bei denen ſie nachts 
Wache halten mußte, durch ſtarke Morphiumdoſen ums 
Leben gebracht hatte. Auf Befragen, welcher Beweggrund 
ſie zu dieſer Untat veranlaßt habe, erklärte die Angeklagte, 
wall ſich endlich die erſehnte Nachtruhe habe verſchaffen 
wollen. 


Chineſiſchen Näubern entflohen. 
Abenteuerliche Befreiungsverſuche eines Miſſionars. 


Der amerikaniſche Miſſinar Dr. Nils Nilſen, der 
vor ſechs Monaten von chineſiſchen Straßenräubern über⸗ 
fallen und in die ſüdöſtlich von Mukden gelegenen Berge 
geſchleppt wurde, iſt am Mittwoch nach abenteuerlichen 
Befreiungsverſuchen entkommen. Die Banditen verlang⸗ 
ten damals ein Löſegeld in Höhe von einer halben Mil⸗ 
lion Yen, aber die mandſchuriſchen Behörden lehnten es 
ab, auch nur einen Groſchen zu zahlen. Später wurde in 
Zusammenarbeit mit japaniſchen Truppen eine Straf⸗ 


expedition in Marſch geſetzt, die Straßenräuber ſuchten 
indeſſen ſtändig andere Schlupfwinkel auf, wodurch ſich 
das Befreiungswerk in den Bergen außerordentlich ſchwie⸗ 
rig geſtaltete. Ein in mandſchuriſchen Dienſten stehende: 
japaniſcher Polizeioffizier namens Torihata ſtellte am 16. 
Oktober den Aufenthaltsort der Banditen feſt, mit denen 
er über die Freilaſſung Nilſens verhandelte. Toriha.n 
wurde aber ebenfalls überfallen und entführt. Inzwiſchen 
nahmen die Behörden mit allem Nachdruck die Verfolgung 
auf. Torihata gelang es am 19. Oktober zu entkommen; 
er unterrichtete die japaniſche Garniſon in Hſiuyen über 
den neueſten Schlupfwinkel der Banditen, die daraufhin 
von japaniſchen Truppen umzingelt wurden. Die daran 
bei den Straßenräubern entſtehende Verwirrung nutzte 
Nilſen zur Flucht aus. Er traf am Mittwoch wohlbeha⸗ 
ten in Hſiuyen rin, 


— 


Starker Sturm am der belgiſchen Küſte. 

An der ganzen belgiſchen Küſte und Scheldemündung 
bis Antwerpen herrſchte geſtern außerordentlich ſtarker 
Sturm. Ein Teil der Hafenanlagen von Nieuwpor: 
wurde zerſtört. In Zeebrügge ſtürzte ein Gaſthaus zum 
Teil ein. Der Beſitzer wurde getötet. Das deutſche Schiff 
„Vogel“ mußte in beſchädigtem Zuſtand nach Terneuzen 
eingeſchleppt werden. 


Ein geſunkenes Schiff nach 17 Jahren geborgen. 

In der Kandalakſchabucht im Weißen Meer wurde ix. 
vor ſiebzehn Jahren geſunkene Eisbrecher „Sadko“ gebor⸗ 
gen. Das Schiff war am 20. Juni 1916 infolge eines 
Fehlers des Kapitäns geſunken. Viermal hatte man ver: 
ſucht, den „Sadko“ zu bergen, bis im vorigen Jahr neu⸗ 
erlich eine großzügige Hebungsaktion einſetzte. 

Zu Beginn der Bergung zeigte ſich das Bruchſtück 
eines Schornſteins, dann Teile des Decks und der Reſt 
eines von Eisſchollen abgeriſſenen Maſtes. Der Schiffs⸗ 
körper und das Deck waren mit Seeſchwämmen und See⸗ 
ſternen bedeckt. 
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Sonntag, den 29. Oltober, 6 Uhr nachm., im Männergeſangverein, Petrilauer Straße 243 | 
Wiederholung! | Erste Wiederholung! 


„Da ſtimmt was nicht“ 


Schwank in 3 Akten von Franz Arnold. 


3 
Nr 


Heute 


Eröffnung 
| 


Seiden-, Woll- u. Samtwaren-Geschäfts 


JERZY RESTEL 


Tel.248-43 


Piotrkowska 103 


Baluter 
eb.⸗luih. Kirchengeſangverein. 


— — 


> 


Sonntag, den 29. Oktober, findet unſer Welt der 


Fahnenweihe 


mit folgendem Programm ſtatt: . Um 8 Uhr morgens Verſammlung 
der eingeladenen Vereine im Vereinshauſe an der Krawieckaſtr. 3 (früher 
Nowo⸗Jielona); 2. Um 8.30 Uhr Ausmarſch nach der St. Trinitatiskirche 
zur Weihe der Jahne; 3. Um 10.30 Uhr Entgegennahme der Gratulatio⸗ 
nen im Vereinshauſe; Um 1 Uhr gemeinſames Mittageſſen; 4. Ab 4 Uhr 
nachmittags Fahnenweihfeſt mit reichhaltigem Programm, u. a. Auffüh⸗ 
rung des Quftlpiels „Der Sündenbock von Hermann Marcellus. 

Es ladet hierzu die werten Saugesbrüder nebſt Angehörigen ſowie 
auch alle Gönner des Vereins herzlichſt ein 

die Verwaltung. 


dees esse 


3 
u 


Die Erde in Flammen 


Ein Zukunftsroman von Franz Hermann 


Aus tauſend Wunden blutet die Menſchheit — Krieg, Arbeits⸗ 
loſigteit und Elend haben die Völker der Erde der Ver⸗ 
zweiflung nahe gebracht = Ein Schrei der Welt 
nach Frieden, Ruhe, Arbeit und Brot — Kon- 
ferenzen in Genf, Locarno, im Haag, in 
London — und das Ergebnis — neues 
Elend, neue Qualen, neuer Welt⸗ 
brand, entfacht aus der nie 
erloſchenen Glut des ver⸗ 
gangenen Weltkrieges 


Preis Zloty 7.— Preis Zloty 7.— 


Vorrätig im Buch⸗ und Zeitſchriftenverlag 
„Vollspreſſe“ = Lodz Petrikauer 109 


LEZY w WASZYM N 


powiekszy@ znacznie sfery ku- 
pujgeych. 

Osiagniecie to tylko, dzieki celowej 
reklamie, przeprowadzonej przez 
AKWIZYCIE OGLOSZEN 

II 1 

FIchs'a 
Piotrkowska 50 
tel, 121-36 


i Karten (1.50—4 Zl.) im Vorverkauf: A. Dietel (Petrika er 157), Tuchhandlung G. Reſtel (Petrikauer 84; am Sonntag im Männergeſangverein von 11 bis 2 und ab 4 Uhr. 


Dr. J. NADEL | 


FJrauenkrautheiten und Geburtsbilſe 
Andrzeia 4. Tel. 228-92 


Empfängt von 3—5 und von 7—8 Uhr abends 


Augenheilanſtalt 


mit Kranlenbeiten von 


D- > 


* 


Empfang von enkrauben für Dauzebahand⸗ 

lung in der ellonkak (Operationen dc.) 

wie auch ambnlatoriſch von 9.30 bis 1 Uhr und 
von 47.30 Uhr obends 


Betritauer Ste. 90, Tel. 221-72 


0 


900999902999 


Im Tuchgeschäft 


Gustav RESTEL 


Petrikauer Straße 84 finden Sie 


ST 0 FF für jeden Zweck 


für jeden Geschmack 
für jeden Geldbeutel 


Besonders empfehle reinwollene Waren 
eigener Fabrikation für Paletots, Sportpelze, 
Ulster und Cheviotenzüge. 


Sonntag, 9 Uhr Fahnenweihe 
. Wannagat; 


Zrinitatis: Riedhe. 
des Baluter Kirchengeſangvereins — P 
9.30 Uhr Beichte, 10 Uhr Hauptgottesdienft mit hl. Abend · 
mahl — P. Schedler: 12 Uhr Gottesdienſt mit hl. Abend ⸗ 


mahl in polniſcher Sprache — P. Kotula; 2.30 Uhr 
Kindergottesdienſt; 6 Uhr Gottesdienſt — P. Muth. 
Dienstag, 9.30 Uhr Schulgottesdienſt; 7 Uhr abends 
Reformationsgottesdienſt. 

AUrmenhauskapelle, Narutowicza 60. Sonntag, 10 Uhr 
Gottesdienſt — P., Vit. Schendel. 

Bethaus Zubaldz, Stetatowſtiego 3, Sonntag, 10 Ahr 
Gottesdient — P. Vit Sierlak. Dienstag, 9.30 Uhr 
Schulgottesdienſt. 

Kantorat Baluty, Dworſta 2. Donnerstag, 7.30 Uhr 
Bibelſtunde — P. Gik. Stetlak. 

Zdrowie, Haus Grabſti. Sonntag, 10 Uhr Gottes: 
dienft — Miſſ. Horn. 

Diakoniſſenanſtalt, Polnocna 42. Sonntag, 10 Uhr 
Gottesdienfſt — P. Löffler. 

Johannis, Kirche. Sonntag, 9 Uhr Jugendgottes · 
dienſt — P. Do berſtein; 9 90 Uhr Beichte, 10 Uhr Haupt - 
gottesdienſt mit Ordination und Feier des hl. Abend: 
mahls — Gen. Sup Burſche, Konf. Dietrich, P. Zander; 
12 Uhr (im Stadtmilftonsjaal) Gottesdienſt in polniſcher 
Sprache — P. Lipſttz 8 Uhr Kindergottesdlenſt — 
P. Doberſtein? 4 Uhr Taufgottesdlenſt — P. Lipfti; 
6 Uhr Feierliche Dankes veſper — Baltoren: E. Dietrich, 
Fikkor, Meſſerſchmidt, Konf. Dietrich. Dienstag, Schul · 
gottesdienſte: 9 Uhr für Volksschulen — P. Lipfti, 
10,80 Uhr für Mittelſchulen — P. Doberftein; 11 30 Uhr 
I Schuljugend in poln Sprache — P. Wojak; 8 Uhr 

eformationsgottesdienſt— P. E. Dietrich u. Kons. Dietrich 


MNatthat⸗ Kirche. Sonntag, 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
mit hi. Abendmahl — P. Vik. Petznit, 2.30 Uhe Rinder 
gottesdient — B. Vit. Petzulk, 9.50 Uhr Taufen — 
P. Bit. Otto; 6 Ahr Abendgottesdienſt — P. Diak. 
Berndt. Dienstag. 10 Uhr Schulgomesdienſt— P Löffler; 
8 Uhr Reformationsgottesdient — P.⸗Diak. Berndt. 
Mittwoch, 3 Uhr Friedhofs⸗Andacht, Wiesner Straße — 
P. Diak. Berndt. 

Chojny. Sonntag, 2.30 Uhr Kindergottesdienft — 
P.-VBil. Otto. 

Dombrowa. Sonntag, 10.30 Uhr Hauptgottesdienſt 
P. Vik. Otto. 


Ev. Brüdergemeinde, Zeromſtiego 56. Sonntag, 10 Uhr 
Kindergottesdienſt; 3 Uhr Predigt — Pfr. Schlewe. 

Pabianice, Sw. Jana 6. Sonntag, 9 Uhr Kinder 
gottesdienſt; 2.30 Uhr Predigt. 

Antontiew » Stoki. Sonntag. 5.30 Uhr 
Pfr. Schiewe. 


St. Michaeli⸗Gemeinde, Bethaus. Zaierflaidi. Sonmag 
10 Uhr Gottesdienſt— P. Diuth- Natel; 11.30 Uhr Kinder 
gottesdienſt. Dienstag, 10 Uhr Neſoꝛmatiousſeſt · Schul 
gottesbien. 


Predigt — 


Dr. Klinger 


Eposinlarsi für veneriſche. Hanf: n. Hanzteantheiten 
Beratung in Sernalfengen 


Andrzeia 2, Tel. 132-2 


Empfängt von 9—11 früh und von 6—8 Uhr abende 
Sonntags und an Jetertagen von 10—12 Uhr 


Dr med. S. Kxyfiska 


Spezialürztin für 


Haul⸗ u. veneriſche Krankheiten 
Frauen und Kinder 
Empfängt von 9—11 und 3—4 nachm. 


Sienkiewicza 34 Tel. 146-10 
Heilauftalt 


für Ihren, Naſe, Hals und Atmungsorgane 
Pioielowita 67 


Dr. RAKOWSKI 


Sprechſt. 11—2 u. 5—8 


Theater- u. Kinoprogramm. 

Stadt- Theater: Heute, 8.30 Uhr: ‚„Stefek“ 

Capitol: Der Sohn der Dshungel 

Casino: Das Lächeln des Glücks 

Grand»Kino: Eine Nacht in Kairo 

Luna: Ein Urwisch aus Spanien 

Corso: Champ 

Metro Adria: Pat und Patarhrn als Gartner 

Przedwiosnie: Seine Exzellenz — Verkäufer 

Sztuka: Menschen im Hotel 

ien J. Vergiftete Seelen. II. Die weiße 
ölle 


Kirchlicher Anzeiger. 


Zabientec. Sonntag, 10 uhr Reformationsgottesbienf 
mit hl. Abendmahl — P. Schmidt. 

Chr. Gemeinſchaft innerhalb der ey luth. Landes 
Kopernita 8. Sonntag, 8.45 Uhr Gebetsitumde; 4.30 
Jugendbundſtunde. Dienstag, 8 Uhr Neſormationsfeies 
Redner: Pred, Reichle Danzig, P. Laſſahn Wiencbork. 

Promatnoftr., Mateftt 10. Sonnabend, 7.45 Uhr 
Jugendbundſtunde; Sonntag 8.45 Uhr Gebeteſtunde; 
ſo Uhr Knabenſtunde; 8 Uhr Reformattonsfeier für alle 

Bizezinſta 58 (Hofeingang). Sonntag, 7.30 Uhr abends 
Reformationsfeier für alle. 

Radogoszez, N Btezsſti 49a. Sonntag 8.45 % 
die fe ale 10 Uhr Kinderſtunde; 5.30 Uhr Reformation 
eier für alle. 

Konſtantynow, Großer Ring 18. Sonmtag, 9 Uhr 
Gebeisitunde; 3 Uhr Coangeliſation für alle. 

Alexandrow, Be e 5. Sonntag, 9 Mhe 
Gebetsftunde; 3 Uhr Evangeliſation für alle. 

Ruda Pabianicka, 8.90 Maja 57. Sonntag, 9 Uhr 
Gebetsſtunde; 10.80 Uhr Gottesdienſt — P. Zander; 
4.30 Uhr Evangelisation für alle. 


Miſſionshaus „Pniel*, Wulszanſta 124. 
430 Uhr Wortverkündigung. Sonnabend, 3 
kunde; 5 Uhr Evangeliumsverkündigung. 


ab We 


Bapitfien-Airhe, Nawrotz7. Sonntag, 10 und 4 Uße 
n — Pred. Pohl. 

— Rzgowſta dia. Sonntag, 10 und 4 Uhr Peedigt⸗ 
gottesdienſte — Pred. Wenske. 

— Baluty, Bol. Limanowſtiego 60. Sonntag, 10 un 
4 Uhr Predigtgottesdienſte — Pred. Feſter. 


„Beihel » Milfion“, Nawrot 86, Sonntag, 4 Us 
Evangeliums verkündigung in polniſcher, 5.15 Uhr Evan : 
geliumsverfündigung in deutſcher Sprache. Mittwoch, 
7 Uhr Frauenſtunde für Siraelitinnen. Sonnabend, 
3 Uhr Kinderftunde; 5 Uhr Evangeliſations vortrag für 
Siraeliten. N. B. Voranzeige: Am 11. Notembet, 4 
nachm., Bazar der „Bethel“ Miſſion. 


8. T. Adventiſlen, Wulczanſta 57, 2. Stock. Sonntag, 
4.30 Uhr deutſcher und 6 Uhr polniſcher Vortrag. Ein: 
tritt frei. Jedermann herzlich eingeladen. 


— 
5 


Ev.-luth. Gemeinde zu Ruda - Pablaniela. Sonntag 
10 Uhr Hauptgottes dienſt mit hl. Abendmahl in Rokieie 
P. Haſſenück, 3 Uhr Kindergottesdienſt. Dienstag 
Reformationstag, 9.30 Uhr Schulgottesdienſt. 


Ev. Augsb. Gemeinde zu Alexandrow. Sonntag, 
10 Uhr Haupitgottesdienſt mit hl. Abendmahl — P. Benke 
2 Uhr e — P. Benke; 3 Uhs Tauf 
Bunde; 6 Uhr Abendandacht — P. Benke 
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